
Wenn der Vater mit dem Sohne …
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Es müsste eigentlich heißen: nach dem Sohne …
Reynir Adalsteinnson, mehrfacher Welt- und Europameister, Professor an der Universität Hvanneyri, isländischer Rittmeister und mehrfach erfolgreicher Buchautor kommt im Juni 2011 nach Hessen.
Die Gelegenheit, jemanden wie Reynir einladen zu können, hat auch gleich zu einer Kooperation zweier Islandpferdehöfe geführt, die im Norden des Rhein-Main-Gebietes liegen. Die Gestüte von Ulrike und Maik Schönwetter (www.wiesgarten.org) sowie Astrid und Manfred Renz (www.hasselheck.de) führen gemeinsam 3 Veranstaltungen durch, die Reynir stark einbinden.

Zuerst kommt Reynir’s ältester Sohn, Adalsteinn Reynisson („Steini“), der Bereiter der isländischen FT ist und lange Jahre in Deutschland, USA und Schweden gearbeitet hat, zu einer Beritt- und Korrekturstation vom 07.05.-18.06.2011 in die Wetterau und bildet auf beiden Höfen Jungpferde, Korrekturpferde, aber auch FIZO-Kandidaten aus. 

Anschließend – und das ist Novum in Deutschland – findet vom 18.-19.06.2011 auf Gestüt Hasselheck eine hessische Züchterfortbildung des IPZV statt. Neben der internationalen Materialrichterin Barbara Frische wird hier auch Reynir aus seinem reichen Erfahrungsschatz in der Zucht berichten.

Im Anschluss dann gibt es einen allgemeinen Reitkurs auf Hasselheck mit Reynir vom 20.-23.06.2011, bei dem die Besitzer der Berittpferde von Reynir’s Sohn (und andere) dann den Umgang mit Ihren Pferden verbessern, die zuvor nach Reynir’s Prinzipien ausgebildet wurden.    

Ein Kompaktpaket also für Pferde, Züchter und Reiter, das in seiner Form und Kompetenz in 6 Wochen großen Nutzen für alle Beteiligte verspricht.
Kein Wunder, dass sich neben Barbara Frische auch andere bekannte Gesichter der Islandpferdeszene angekündigt haben. So möchte Carola Krokowski ein Interview mit Reynir und seinem Sohn für ihr neues Zuchtmagazin führen, isibless will auch für ein paar Informationen Halt machen in der Wetterau und bei der Berittstation werden die Trainerinnen Maike Morbach (www.maike-morbach.de) und Anke Schreiber (www.pferdebildung.de) für längere Zeit bei Steini hospitieren.
Auch die vierbeinigen Teilnehmer versprechen einiges. So werden z.B. Kinder der bekannten Hengste Hlynur frà Kjarnholtum, Illingur frà Toftum, Hrani vom Schlossberg, Djàknar frà Hvammi, Kjarval frà Saudarkroki, Vafi frà Kyrholti und  Leikur frà Sigmundarstödum  (aus der Zucht von Reynir) gearbeitet und z.T. bei der Züchterfortbildung präsentiert.
Zuschauer sind bei Beritt und Reitkurs gerne gesehen, die Anmeldung für die Züchterfortbildung erfolgt über www.ipzv-hessen.de
Die Plätze für den Reynir-Kurs waren (wie so oft beim Meister) bereits ausgebucht, bevor das Datum feststand, die Berittstation war ebenso schnell gut gefüllt. Hier sind lediglich noch Plätze für die Jungpferdeausbildung (2-4 Jahre) vom Boden verfügbar.

